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Was alles wieder teurer wird

Die neuen Posttaxen

Seit dem 1. Januar gelten neue Posttaxen.
Briefe im Nahverkehr (an Empfänger in
der gleichen Ortschaft und im Umkreis von
zehnKilometern) kosten jetzt gleichviel wie
die Briefe für die ganze Schweiz, nämlich
30 Rappen. — Postkarten kosten für die
ganze Schweiz ebenfalls 30 Rappen. —
Briefe dürfen nicht grösser als 176 x 250

Millimeter und nicht dicker als 20
Millimeter sein. Sonst kosten sie 60 Rappen. —
Die Zuschlagstaxe für eingeschriebene
Briefe wurde von 50 auf 70 Rappen erhöht.
Langweilige Zahler müssen jetzt für
Nachnahmebeträge bis zu 100 Franken eine
Zuschlagtaxe von Fr. 1.50 bezahlen. Auch die
Taxen für uneingeschriebene und
eingeschriebene Pakete wurden erhöht.
Postanweisungen bis zu 100 Franken kosten
jetzt Fr. 1.50, für Anweisungen bis zu 500

Franken beträgt die neue Taxe Fr. 2.— usw.

Auch Fernsehen ist teurer geworden

Die jährliche Gebühr für den Fernsehempfang

ist von 84 Franken auf 120 Franken
heraufgesetzt worden. Für Radioempfang
zahlt man jetzt neu 60 Franken statt 40

Franken wie bisher.

9 Prozent mehr in Restaurants

Der Schweizerische Wirteverband hat
seinen Mitgliedern empfohlen, die Verkaufspreise

um 9 Prozent zu erhöhen, weil die
landwirtschaftlichen Produkte teurer
geworden sind. Für das Essen in Restaurants
muss man jetzt also ziemlich viel mehr
bezahlen müssen.

Milch, Fleisch und Kartoffeln

Ab 1. Januar muss man für Essen und Trinken

mehr Geld ausgeben: Die offene Milch
wird pro Liter um drei bis vier Rappen teurer;

Pastmilch, M-Drink und Up-Milch
werden um 5 Rappen aufschlagen. — Auch
das Fleisch wird im Laufe des Jahres teurer

werden. Man muss mit Aufschlägen von
20 Rappen bis über einen Franken pro Kilo
rechnen. Jetzt schon weiss man, dass im
Herbst auch die Kartoffeln mehr kosten
werden. Dies bedeutet eine Lohnverbesserung

für die Ackerbauern.

Neujahrsüberraschung
für Schnapsliebhaber

Am Neujahrstag gab der Bundesrat
bekannt, dass die Einfuhrgebühren für
Branntwein, Liköre, Apéritifs, Wermut,
Weinspezialitäten und die Rohstoffe zur
Branntweinherstellung ab sofort um
durchschnittlich 45 Prozent erhöht werden. Diese

erhöhte Steuerbelastung werden die
Schnapsliebhaber bald zu spüren bekommen.

Denn die Grosshändler werden die
Verkaufspreise für die Wirte und
Kleinhändler erhöhen, und diese werden von den
Gästen und Käufern wieder mehr verlangen.

Man erwartet Preisaufschläge von
mindestens 30 Prozent. — Nur die Bier- und
Weintrinker werden vorläufig von
Aufschlägen verschont bleiben. Die Verteuerung

von Schnapsgetränken ist aber sicher
kein «Unglück». Denn der Genuss von
Schnäpsen ist ein Luxus, für viele
Menschen sogar ein gefährlicher Luxus. **

Liebe Gehörlose Freunde

Dieser Nummer der GZ sollte eigentlich der
Einzahlungsschein für die Abonnementsgebühr 1973

beiliegen. Die GZ bekommt aber ein neues
Postscheck-Konto. Der Einzahlungsschein konnte noch
nicht gedruckt werden. Deshalb kann er erst der
Nummer drei beigelegt werden. Heute schon
vormerken: Der neue Abonnementspreis beträgt
Fr. 15.— im Jahr und Fr. 8.— im Halbjahr. Das
Abonnement muss immer zu Beginn des Jahres
bezahlt werden. Nur so habe ich die Möglichkeit,
die Rechnungen für die Druckkosten zu bezahlen.
Also bitte schon heute das Geld für die GZ
beiseitelegen. Dafür danke ich herzlich.

E. Wenger, GZ-Verwalter
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